
 

 

 

 

Presseinformation 

 

2. Symposium Zierpflanzenzüchtung: Innovationen für die Zukunft 
der Zierpflanzenzüchtung unverzichtbar 

 

Bonn, 27.03.2017. Am 13./14. März 2017 fand in Quedlinburg das 2. Symposium Zierpflan-
zenzüchtung am Julius Kühn Institut (JKI) statt. Mehr als 100 Gäste aus Frankreich, der 
Schweiz, den Niederlanden und Deutschland tauschten sich über die Zukunft der Zierpflan-
zenzüchtung in Deutschland aus. Der Fokus der Veranstaltung lag auf der Darstellung aktu-
eller Züchtungsforschung, der Diskussion zur Verbesserung der politischen Rahmenbedin-
gungen und dem Zugang zu pflanzengenetischen Ressourcen für die Züchtung. Der Bun-
desverband Deutscher Pflanzenzüchter e. V. (BDP), der Bundesverband Zierpflanzen (BVZ) 
im Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG), die Gemeinschaft zur Förderung von Pflanzenin-
novation e. V. (GFPi) sowie die Gemeinschaft der Züchter vegetativ vermehrbarer Zier-und 
Obstpflanzen (CIOPORA Deutschland) waren weitere Ausrichter der Veranstaltung.  

Deutschland ist mit einem Volumen von ca. 8,7 Milliarden Euro pro Jahr der größte Markt für 
Zierpflanzen in Europa und einer der größten weltweit. Intensiv wurde die Notwendigkeit 
stetiger Innovationen für einen international agierenden deutschen Zierpflanzenbau 
beleuchtet, um die große Nachfrage bedienen zu können. „Die Anwendung 
weiterentwickelter Züchtungsmethoden ist die Grundlage für leistungsfähige Sorten, die von 
Landwirtschaft und Gartenbau benötigt werden“, betonte Dr. Carl Bulich, stellvertretender 
Geschäftsführer des BDP. 

Neben Forschern des JKI und mehrerer Hochschulen war das Leibniz-Institut für Gemüse 
und Zierpflanzenbau (IGZ) mit Vorträgen vertreten. Hier zeigte sich die große Bedeutung 
angewandter Forschungsprojekte für die deutsche Zierpflanzenzüchtung am Standort Erfurt, 
dessen weitere Finanzierung und Zukunft derzeit ungeklärt ist.  

Der Schutz von Sorten und Innovationen, aktuelle Entwicklungen in der Züchtungsmethodik, 
sowie der Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die praktische Zierpflanzenzüchtung 
standen ebenfalls auf der Agenda. Auch Möglichkeiten der Aus- und Weiterbildung speziali-
sierter Fachkräfte als Basis für die Umsetzung von Forschungsergebnissen wurden vorge-
stellt, so z. B. ein berufsintegrierter Bachelorstudiengang und der duale Ausbildungsberuf 
Pflanzentechnologe/in. 

Kurzfassungen aller Beiträge finden sich im Tagungsband, der im Heft Nr. 188 in der Reihe 
„Berichte aus dem JKI" unter folgendem Link verfügbar ist: 
https://ojs.openagrar.de/index.php/BerichteJKI/issue/view/1336 
 
 
Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e. V. (BDP): 

Der Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP) mit Sitz in Bonn und Berlin ist die be-
rufsständische Vertretung der rund 130 deutschen Pflanzenzuchtunternehmen und Saatenhändler aus 
den Bereichen Landwirtschaft, Gemüse und Zierpflanzen. Mit einer F&E-Quote (Forschung & Entwick-
lung) von 15,1 Prozent gehört die Pflanzenzüchtung zu den innovativsten Branchen in Deutschland. 
Rund 5.800 Beschäftigte finden in ihr einen Arbeitsplatz und legen mit ihrer Tätigkeit die Basis für eine 
erfolgreiche Landwirtschaft und die darauf folgenden Stufen der Wertschöpfungskette. 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER PFLANZENZÜCHTER 

E.V. 
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Kontakt:  
Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP) 
Ulrike, Amoruso-Eickhorn 
Kaufmannstraße 71-73, 53115 Bonn  
Tel. 02 28/9 85 81-17, Fax -19 Andrea.Madea@bdp-online.de  
auf der Grünen Woche mobil: 0172/2664573 
www.bdp-online.de; www.diepflanzenzuechter.de  
 
Facebook:  www.facebook.com/diepflanzenzuechter.de     
Twitter: www.twitter.com/DialogBDP 
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